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Vorwort

Einführung: Klimaschutz und Marktwirtschaft
Muss Klimaschutz rentabel sein?
Wie viel Klimaschutz ist genau richtig?
Der Klimawandel ist ein soziales Thema!
Thesen

A: Die kapitalistische Raubbauwirtschaft ist das Problem

1. Den Zeithorizont erweitern: 250 Jahre Kapitalismus verändern die Umwelt für immer
1.1 Wirtschaftswachstum im Feudalismus und im Kapitalismus
1.2 Das kapitalistische Wachstum schafft außer Reichtum auch Probleme

2. Der Preis für Macht und Reichtum für nur Wenige
2.1 Zerstörung der Natur, insbesondere des Klimas
2.2 Finanzmacht für die Wenigen, Armut für die Vielen
2.3 Muss Klimaschutz an knappen Finanzmitteln scheitern?

3. Wer sind die Klimazerstörer? Etwa wir?
3.1 Zu Beginn: Welche Länder sind Klimazerstörer?
3.2 Genauer: In welchen Ländern tragen die Menschen besonders viel zum Klimawandel bei?
3.3 Noch genauer: Verbrauchsbedingte statt territorialer Emissionen
3.4 Erkenntnis: Nicht der nationale Status, sondern der soziale Status erklärt den Klimazerstörer
3.5 Fazit: Nur weil die Armen arm sind, können wir das Reichsein – noch! – genießen

4. Wer sind und wo leben die von der Klimazerstörung Betroffenen?
4.1 Ungünstige geografische Lage
4.2 Die gefährdete Landwirtschaft im Globalen Süden gefährdet deren Gesamtwirtschaft
4.3 Emittenten und Emissionsopfer
4.4 Überforderung der Armen
4.5 Fazit: Klimazerstörung fast wie eine Neuauflage des Kolonialismus

B: Problemlösung durch mehr Marktwirtschaft?

5. Der Wachstumswahn: Durchstarten mit grünem Wachstum?
5.1 Von welchem langfristigen Verlauf des Wirtschaftswachstums kann man ausgehen?
5.2 Einfach viel mehr in Sonne und Wind investieren? Energiewende in der Wachstumsgesellschaft
5.3 Von der Verbrennung fossiler Energieträger zum Verbrauch von Metallen
5.4 Der bisherige Raubbau an endlichen Rohstoffvorräten
5.5 Entkoppelung von Wachstum und Rohstoffverbrauch möglich?
5.6 Steigender Bedarf und endlich Vorkommen von Metallen: ein reales Problem?
5.7 Der Raubbau geht zulasten der armen Länder

6. Der Preishebel: CO2 bepreisen, dann macht’s der Markt?
6.1 Mit ökologisch richtigen Preisen Marktversagen reparieren: Was heißt das?
6.2 Markt und Klimaschutz im Produktionsbereich: Das Emissionshandelssystem der EU
6.3 Markt und Klimaschutz im Konsumbereich: Die CO2-Besteuerung

7. Von der Ideologie des optimalen Gleichgewichts zur Realität der sozialen und ökologischen Zerstörung
7.1 Markttheorie: Fördert Verdummung
7.2 Reale Marktwirtschaft: Fördert Egoismus, blockiert Gemeinsamkeit
7.3 Kapitalismus: Fördert schrankenlose Freiheit gegen Demokratie
7.4 Globalisierung: Forciert Ausbeuten, Niederhalten, Militarisierung
7.5 Trump & Co: Rausholen-was-geht als Wirtschaftspolitik
7.6 Die westlichen Werte in der internationalen Klimapolitik: Abwälzen der Kosten auf die Betroffenen
7.7 Fazit: Vom Totalitarismus Marktwirtschaft zur Notwendigkeit einer neuen Wirtschaftsordnung

C: Das Ende einer lebenswerten Welt oder das Ende der Ausbeutung von Mensch und Natur

8. Eine andere Welt ist nötig und möglich!
8.1 Einkommen umverteilen: Die Wohlstandspotenzen einer Reduzierung der weltweiten Ungleichheit
8.2 Konsum beschränken: Was ist Luxus?
8.3 Wirtschaft umbauen: Beginnen wir mit dem, was die Gesellschaft nicht wirklich wohlhabender macht
8.4 Kommunalisierung der Energiewirtschaft: Grundversorgung ohne Profit- und Konkurrenztrieb
8.5 Reformen oder Revolution?

9. Zunehmende Blockbildung und Militarisierung im internationalen Rahmen verdrängen den Klimaschutz
9.1 Die Notwendigkeit friedlicher, kooperativer internationaler Beziehungen
9.2 Russlands Überfall: die Zeitenwende hin zur Militarisierung
9.3 Militarisierung und Kriegsvorbereitung
9.4 Die Guten und die Bösen: Doppelmoral und Arroganz bestimmen die Weltsicht des Westens
9.5 Militarisierung und Gier oder Klimaschutz und Wohlstand: Es geht nicht beides!
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